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ich frage mich in diesen Tagen oft: 
was werden wir wohl in einigen 
Jahren denken, wenn wir einmal 
zurückschauen auf diese Wochen 
und monate der corona-Pandemie? 
Werden die fotos, auf denen wir 
mit selbstgenähten masken im Ge-
sicht abgelichtet sind, uns dann 
seltsam vorkommen? bleiben zu-
trittsbeschränkungen vor Geschäf-
ten nur als ferne erinnerungen 
zurück oder sind sie dann längst zu 
einer „neuen normalität“ gewor-
den? Wird der Sommer 2020 als 
ausnahme-Urlaub daheim oder als 
eine dauerhafte Wende in unserem 
flug- und reiseverhalten ins Ge-
dächtnis eingehen – sei es aus öko-
logischem bewusstsein oder auch 
schon allein, weil viele es sich fi-
nanziell nicht mehr leisten können, 
an den exotischen orten der Welt 
Urlaub zu machen…

all das könnte so oder so 
ausgehen, je nachdem, ob die 
befürchtete zweite infektionswelle 
kommt oder nicht, wie schnell ein 
wirksamer impfstoff gefunden und 
einsetzbar  sein wird und ob die 
Wirtschaft sich von dem corona-
Schock wieder erholt.

Jedenfalls hat mich corona gelehrt, 
dass das Leben ganz schnell auch 
ganz anders werden kann, als ich 
es gewohnt bin – eine erfahrung, 
die für mich in dieser dimension 
bislang neu war, die jedoch die 
Generation, die noch den krieg 
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arbeitsorganisation von Unternehmen, 
ja auch in der kirche umgedacht und 
neues ausprobiert wurde.

„Metanoeite“  – mit diesem griechischen 
Wort beginnt in der bibel die botschaft 
Jesu an die Menschen (Markus 1, 
15). Übersetzt heißt das soviel wie: 
„Wandelt euch durch ein neues 
Denken“, oft (verkürzt) übersetzt als 
„kehrt um“. doch Jesus geht es nicht 
um eine rückwärtsbewegung dorthin, 
wo wir immer schon herkamen, 
sondern um einen „Sinneswandel“ hin 
zu einem anderen, einem neuen Leben, 
in dem die Prioritäten neu gesetzt 
werden. ähnlich wie bei corona. doch 
ganz anders als bei corona kommt 
dieser Sinneswandel nicht aus der 
angst vor Leiden oder Tod, sondern aus 
dem Vertrauen auf Gottes Gegenwart 
- selbst in Leiden und Tod; denn Jesu 
botschaft geht ja weiter: „Wandelt euch 
und glaubt an das evangelium“, also: 
„vertraut der guten nachricht!“ 

Gute nachrichten, wie derzeit der 
rückgang der infektionszahlen, lösen 
in vielen von uns den Wunsch aus, nun 
ganz schnell zum alten, Gewohnten, 
scheinbar Sicheren zurückzukehren. 
das ist zwar verstehbar, wäre aber 
trotzdem eine verpasste chance. 

Jesu botschaft hingegen lautet: lasst 
euch nicht von der angst sondern 
vom Vertrauen leiten, überdenkt 
eure scheinbar unverrückbaren 
Prioritäten immer wieder neu und 
lasst vom Sinneswandel hin zu mehr  
rücksichtnahme, mehr fürsorge 
für euch selbst und für andere und  
weniger Wachstums-, mobilitäts- und 
konsumwahn noch etwas übrig - gerade 
dann, wenn die nachrichten wieder 
besser werden. eure Gesundheit, eure 
mitmenschen und auch die Umwelt 
werden es euch danken. auch nach 
corona.

ihre Pfarrerin Jutta müller-Schnurr

erlebte, bis heute prägt; genauso 
wie zigmillionen menschen, die 
gegenwärtig durch flucht, Vertreibung 
oder Umweltkatastrophen ihr zuhause 
verlieren; aber auch einzelne, die 
in ihrem Leben z.b. eine schwere 
krankheit durchleben müssen, kennen 
diese erfahrung – dass vieles von 
dem, was selbstverständlich und sicher 
schien, plötzlich ganz anders ist.

nun also machen wir in deutschland 
aber auch weltweit - zwar in ganz 
unterschiedlichem Ausmaß und bei 
weitem nicht alle mit den gleichen 
persönlichen folgen - aber doch alle 
miteinander eine solche erfahrung, 
die unser Leben – zumindest eine zeit 
lang – grundlegend verändert und die 
scheinbar fest stehenden Maßstäbe 
unseres Handelns in kürzester zeit 
neu sortiert hat: die eigene wie auch 
die Gesundheit anderer (welche in 
Leistungsgesellschaften oft sträflich 
vernachlässigt wird) stand plötzlich 
ganz oben auf der Prioritätenliste, 
während wirtschaftliches Wachstum, 
uneingeschränkte mobilität oder 
die beibehaltung der „schwarzen 
null“ in der Haushaltspolitik unseres 
Staates auf einmal weichen mussten. 
ohne den Preis, den viele bereits 
jetzt und andere vielleicht noch in 
zukunft dafür bezahlen müssen, 
klein zu reden, hat mich doch 
beeindruckt, dass das überhaupt 
ging, dass auf so vielen ebenen: in 
der Politik, im bildungssystem, in der 
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Massai Kinder

auch in Tansania bestimmt „co-
rona“ das tägliche Leben. Offiziell 
werden zwar nur 509 infektionen 
gemeldet, aber an diesen an-
gaben gibt es zweifel. aktuelle 
zahlen werden von der regierung 
seit ende april nicht mehr veröf-
fentlicht. es wird befürchtet, dass 
die Pandemie sich bereits erheb-
lich stärker ausgebreitet hat, als 
die offiziellen Zahlen vermuten las-
sen. „die regierung vertuscht die 

Neues aus Meru

Situation“, sagt oppositionschef 
kabwe laut Süddeutscher zeitung.
in der merudiözese sind in den letz-
ten Wochen im Vergleich zu den 
Vorjahren deutlich mehr menschen 
gestorben. da es in ganz Tansa-
nia nur ein Labor gibt, das corona-
Tests durchführen kann, wird dabei 
nicht covid 19 diagnostiziert, son-
dern z.b. diabetes oder Herzinfarkt. 
doch die mitarbeiter der diözese 
vermuten, dass die dunkelziffer 
hoch ist. 
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der Staatspräsident makufuli, der 
als corona-Leugner gilt, emp-
fahl seinen bürgern, viel und eif-
rig zu beten, da das Virus „nicht 
im körper von Jesus überleben 
kann, es wird verbrennen“. einen 
konsequenten Lockdown hält ma-
gufuli für überflüssig, in den gro-
ßen Städten haben Restaurants, 
bars und Läden weiter geöffnet. 
er selbst hat sich zur Sicherheit 
aber in sein Heimatdorf zurückge-
zogen. 
 

Die Maßnahmen, die von der 
regierung angewiesen wurden, 
bestimmen dennoch das gesell-
schaftliche Leben: Seit 17. märz 
sind Schulen und Universitä-
ten geschlossen. für online-Unter-
richt fehlen meist die technischen 
Voraussetzungen. menschen sollen 
Abstand halten und Hygienemaß-
nahmen ergreifen. doch auch 
das ist v.a. in den ländlichen Ge-
bieten schwierig zu realisieren. 
die meisten menschen sind darauf 
angewiesen das Haus zu verlassen, 
um nicht in existenznot zu geraten.

Aufklärungsarbeit der Merudiözese
die merudiözese versucht aufklä-
rungsarbeit zu unterstützen und 
durch einschränkungen die Ver-
breitung des Virus zu verhindern. 
Gleichzeitig fordert sie zu verstärk-
tem persönlichen Gebet auf. 
Taufunterricht, kindergottesdienst 
und Gebetsgruppen finden mo-
mentan nicht statt, Gottesdienste 
werden verkürzt und mit weniger 
besuchern abgehalten, die im ab-
stand von 2-3 Metern sitzen sollen. 
Taufen sollen nicht im Sonntags-
gottesdienst erfolgen. beerdigun-
gen nur im engsten familienkreis. 
in jeder Gemeinde wurde ein Ge-
sundheitsteam etabliert, das die 
regeln umsetzt.
Viele Gemeindeglieder bleiben aus 
angst zu Hause. dadurch vermin-
dert sich die kollekteneinlage mas-
siv, was wiederum zu finanziellen 
Schwierigkeiten in der diözese 
führt.  

Überflutungen
Vor einigen Wochen gab es sehr 
heftige regenfälle, die lokal schwe-
re Schäden anrichteten, Tote for-
derten, Häuser und Tiere wegspül-
ten. besonders betroffen sind der 
Süden und der Westen der diözese. 

Partnerschaft
bischof nasari fordert alle Gemein-
den in der diözese auf, auch für 
alle menschen im dekanat bamberg 
zu beten, dass die Pandemie und die 
folgen der Pandemie bald überwun-
den werden können. auch lädt er 
uns ein, für unsere Partner in meru 
zu bitten und so im Gebet vor Gott 
miteinander verbunden zu sein. pm
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Hilfe für Menschen in den Partnerkirchen 
Ein Zeichen der weltweiten Solidarität - Seit das Corona-Virus auch in 
den Partnerkirchen grassiert, wird die ohnehin schon herausfordernde 
Lage im Gesundheits- und Sozialsystem dort auf eine harte Probe 
gestellt. 
Durch die Krise hat sich vielerorts die soziale und wirtschaftliche Lage 
extrem verschärft und führt zu großer Not. Im Kampf gegen das Virus 
müssen wir zusammenhalten. 

Es muss schnell gehandelt werden. Deshalb hat Mission EineWelt 
einen Nothilfefonds aufgelegt. Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende. 

Jeder Euro Ihrer Gabe für diesen Aufruf wird von 
der bayerischen Landeskirche verdoppelt!
Mission EineWelt
DE56520604100101011111
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank
Stichwort: Corona-Hilfsfonds 1410160
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Was macht eigentlich Vicky?

ein Jahr ist sie inzwischen schon wieder zurück in ihrer Heimat Tansania: Victoria 
ndossy, die 12 monate als freiwillige bei der evangelischen kirche in bamberg 
gelebt hat und dabei auch oft in St. matthäus war. Und es gibt gute neuigkeiten: 
Vicky und ihr mann ernest, den sie nach ihrer rückkehr geheiratet hatte, sind im 
mai eltern des kleinen dylan geworden! die kleine familie lebt nun gemeinsam 
im „Usa River Rehabilitation and Training Center“ (URRC), in dem Vicky auch 
arbeitet. 

das Urrc ist eine einrichtung der evangelisch-Lutherischen kirche in Tansania 
(ELCT) in enger Zusammenarbeit mit unserer bayrischen Landeskirche und 
mission eineWelt. 150 menschen mit und ohne körperlichen und geistigen 
Handicaps leben dort wie in einem kleinen dorf zusammen - unabhängig von 
Glaubensrichtung und Herkunft. die behinderten kinder und Jugendliche, die 
in Tansania keine Perspektive hätten, werden dort auf eine integration in ihr 
familiäres und soziales Umfeld vorbereitet. Vicky hat im Urrc lange in der 
Bäckerei gearbeitet (die für ihr fränkisches Brot und ihre Nussecken berühmt ist). 
zuletzt war sie im Gästehaus beschäftigt. 

im moment ist Vicky für 
drei Monate in (bezahlter) 
elternzeit. ihr mann ernest, 
der normalerweise als Safari-
Tourguide arbeitet, ist wegen der 
corona-krise derzeit arbeitslos, 
da zurzeit keine Touristen nach 
Tansania kommen. So ist das 
Geld knapp, aber die Versorgung 
der kleinen familie mit dem 
nötigsten zum Glück gesichert. 
die ersten drei monate nach der 
Geburt bleibt Vicky, wie es in 
Tansania üblich ist, fast völlig 
in ihrer kleinen Wohnung. Sie 
bekommt viel besuch und wird 
von freunden und Verwandten 
versorgt. in Tansania gehen 
mütter nach wenigen monaten wieder voll arbeiten. das baby wird dann tagsüber 
von einer „Dada“ („Schwester“) versorgt werden, meist einem jungen Mädchen 
aus der familie oder dem dorf. oft sind die „dadas“, die dafür ein Taschengeld 
bekommen und bei der Familie leben dürfen, selbst erst 12 oder 13 Jahre alt. 

Wir gratulieren Vicky und ernest ganz herzlich zum kleinen dylan: mungu 
awalinde na awabariki – Gott schütze und segne euch!
(Mona Behninger, Lehrerin am URRC, herzlichen Dank für die telefonischen 
Hintergrundinformationen.) pm
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Masken und Abstandsregeln...

neUeS aUS dem kircHenVorSTand

in den letzten kirchenvorstandssit-
zungen ging es, wie sollte es anders 
sein zur zeit, zumeist um die corona-
Maßnahmen und ihre Folgen auf den 
kirchenbetrieb. zunächst war die dies-
jährige Konfirmation Thema, die An-
wesenden haben sich dafür ausgespro-
chen, diese auf mai nächsten Jahres zu 
verschieben. 
danach stand das Thema Gottesdienst 
auf der Tagesordnung..

der kV zog dabei ein resümee der 
ersten „corona“-freiluftgottesdien-
ste („sehr positiv“) und besprach die 
nächsten Schritte bezüglich der nach-
folgenden Veranstaltungen. die Got-
tesdienste finden ausschließlich auf der 
Kirchenwiese statt (aufgrund der hö-
heren zulässigen Teilnehmerzahl) und 
fallem bei schlechtem Wetter aus.
damit die besucher sich vorab über 
das Wetter (und damit das Stattfinden 
des Gottesdienstes) informieren kön-
nen, wurde ein Wettertelefon einge-
richtet.
ein weiteres „niederschwelliges“ an-
gebot ist der „andacHTbeantworter“, 
der spirituelle impulse auch ohne an-
wesenheit im Gottesdienst (und ohne 
Internetanschluss) ermöglicht. 

auch der Seelsorgebetrieb geht weiter, 
wenn auch in veränderter form. eine 
idee ist, bei Gesprächsbedarf einen 
„Seelsorgespaziergang“ anzubieten. 
Ein kurzes Update zu den Umbaumaß-
nahmen: die Vermessung unserer 
kirche ist inzwischen abgeschlossen. 
auf Grundlage der vorliegenden daten 
kann nun weiter über mögliche Umbau-
maßnahmen nachgedacht und geplant 
werden.
rückblickend sind die aktionen in der 
karwoche und an ostern sehr gut an-
gekommen (viele Dinge liefen über die 
Homepage), insbesondere die Musik-
darbietungen zur osternacht, die Le-
sungen in der Passionszeit und die kin-
dergottesdienste wurden sehr gelobt.
Die Stummfilm-Konzerte sollen trotz 
Corona auch in diesem Jahr stattfin-
den. im moment laufen die Planungen, 
wie wir zusammen mit unseren Part-
nern die konzerte trotz der Schutzre-
geln einer möglichst großen Zahl von 
zuhörern zugänglich machen kön-
nen. der kirchenvorstand unterstützt 
dabei die Idee, die Stummfilm-Konzer-
te dieses Jahr als Benefizkonzerte zu-
gunsten des Lichtspiel-/odeonkinos 
durchzuführen.
darüberhinaus ist im Sommer ein ra-
diogottesdienst in zusammenarbeit mit 
dem deutschlandfunk geplant. merken 
Sie sich doch schon mal den 9. august 
vor.
Sie sehen also, auch trotz corona 
bleibt unser Gemeindeleben spannend, 
und es lohnt sich, auf dem Laufenden 
zu bleiben. Die beste (aktuellste) Infor-
mation bietet dabei unsere Homepage 
www.matthaeuskirche-gaustadt.de 
und die genannten Telefonangebote: 
ANDACHTbeantworter 0951/1808 2492
Wettertelefon             0951/93734003
tl
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Briefe gegen das Vergessen 
Täglich werden menschen weltweit festgenom-
men, bedroht, gefoltert, getötet. Weil sie ihre 
meinung sagen, sich für die menschenrechte in 
ihrem Land einsetzen oder mit friedlichen mit-
teln ihre regierung kritisieren. Gewaltlose po-
litische Gefangene verschwinden oft für Jahre 
hinter Gittern - ohne faires Gerichtsverfahren und unter unterschiedlich schwie-
rigen Haftbedingungen. Die Gefahr, dass sie vergessen werden, ist groß. Darum 
brauchen sie unseren Schutz, unsere Solidarität, unseren einsatz! aus diesem 
Grund startete amnesty international sogenannte „briefe gegen das Vergessen“.
die matthäus-Gemeinde beteiligt sich seit vielen Jahren an dieser aktion. in den 
letzten monaten wurden viele berührende Schicksale vorgestellt:

Der Brief im März 2020 wendete sich an den japanischen 
Justizminister und setzte sich für matsumoto kenji ein. matsu-
moto kenji hat seit seiner Geburt eine geistige behinderung, 
trotzdem entschied ein Gericht, er sei voll schuldfähig und ver-
urteilte ihn aufgrund eines fragwürdig erlangten Geständnisses 
zum Tode. anträge auf Wiederaufnahme des Verfahrens wurden 
in den letzten 25 Jahren allesamt abgelehnt. amnesty interna-
tional setzt sich dafür ein, dieses Todesurteil in eine Haftstrafe 
umzuwandeln. 
Im April 2020 setzte sich der brief gegen das Vergessen für 
die russische LGbTi aktivistin und künstlerin Yulia Tsvetkova 
ein.  dieser droht eine anklage und bei einer Verurteilung bis zu 
sechs Jahren Gefängnis. Während eines mehrmonatigen Hausar-
restes wurde ihr u.a. eine dringend benötigte zahnärztliche Un-
tersuchung verweigert. ihre Vergehen waren das anfertigen von 
zeichnungen des weiblichen körpers, welche von den behörden 
als pornografisches Material bezeichnet wurden, sowie ihre Ad-
ministratorentätigkeiten bei zwei online-LGbTi-Plattformen. 
Der Brief im Mai 2020 behandelte den fall des roberto 
Quiñones Haces, welcher als gewaltloser politischer Gefange-
ner in einem kubanischen Gefängnis einsitzt. die kubanischen 
behörden wurden gebeten, roberto Quiñones Haces aufgrund 
seiner gesundheitlichen Probleme und der um sich greifenden 
covid-19-Pandemie aus der Haft zu entlassen.
Im Juni 2020 wurde ein amnesty-brief an den Präsidenten von 
Weißrussland, Aleksandr Lukashenko, gesendet. In dem Schreiben 
wurde die freilassung der beiden jungen männer Vladislav Shar-
kovsky und emil ostrovko erbeten. beide wurden im alter von 
17 Jahren wegen geringfügiger und gewaltfreier drogendelikte 
verhaftet und zu acht Jahren Haft verurteilt. beide leiden unter 
erheblichen Vorerkrankungen und sind wie viele andere inhaftierte 
auch durch die sich ausbreitende covid-19-Pandemie gefährdet.
die „briefe gegen das Vergessen“ geben den Gefangenen Hoffnung und zeigen den 
Verantwortlichen, dass die Gefangenen nicht in Vergessenheit geraten sind. 
die „briefe gegen das Vergessen“ wirken schon allein durch ihre enorme anzahl. 
ein herzliches dankeschön allen, die die briefe mit ihrer Unterschrift unterstützen.fg

Matsumoto Kenji 

Yulia Tsvetkova

Emil Ostrovko
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Kirchlich bestattet wurden

 

Radiogottesdienst aus St. Matthäus 
am 9.August im Deutschlandfunk

Am Sonntag, den 9. August kann der Gottesdienst aus St. Matthäus 
in ganz Deutschland mitgefeiert werden, denn ab 10.05 Uhr wird 
dieser live im Deutschlandfunk auf der Frequenz UKW 100.5 /
5 C (Digitalradio) ausgestrahlt. Die musikalische Gestaltung 
unserer Feier, die sich dem Thema „Gotteserfahrung in der 
Natur“ widmet, liegen in den Händen von Jonas Hamann und 
Dekanatskantorin Ingrid Kasper und neben dem Pfarrersehepaar 
werden weitere Menschen aus St. Matthäus zu hören sein. 
Ob und wie viele Gemeindeglieder in der Kirche mitfeiern können, 
ist im Moment noch nicht klar, das hängt von der weiteren 
Entwicklung der Corona-Beschränkungen ab. Zuhause am Radio 
jedenfalls ist uneingeschränktes Gottesdiensterleben aus St. 
Matthäus möglich! Schalten Sie doch ein. jms
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Gottesdienste seit Corona: sonntags 10 Uhr auf der Kirchenwiese
Seit dem 10. Mai (Kantate-Sonntag) 
waren aufgrund erster Lockerungen des 
kontaktverbotes wieder Gottesdienste 
in den kirchen erlaubt worden - unter 
strengen Auflagen, was Hygiene und 
vor allem den abstand zwischen den 
mitfeiernden betraf. für uns bedeutete 
das, dass wir in der St. matthäuskirche 
mit 18 Personen hätten feiern können. 
da für Gottesdienste im freien die 
obergrenze pauschal auf 50 Personen 
festgelegt worden war und die 
Gefahr einer infektion hier deutlich 
kleiner ist, erschien dies eine gute 
alternative - noch dazu, da unsere 
kirche mitten im Grünen liegt. Und so 
versammeln wir uns - mit abstand und 
mundschutz - nun seither sonntags auf 

der kirchenwiese, singen gemeinsam 
mit den Vögeln und loben Gott unter 
seinem weiten Himmel. 
der andrang war an manchen 
Tagen so groß, dass wir dennoch 
Gemeindeglieder abweisen mussten, 
was uns sehr leid tat und der 
dauerregen anfang Juni zwang uns 
auch zweimal den Gottesdienst ganz 
abzusagen. 
Trotzdem sind die Corona-draußen-
Gottesdienste in vielem ein Gewinn, 
der die lang vermisste Gemeinschaft 

im Hören, Singen und beten zumindest 
teilweise wieder möglich macht. 
kindergottesdienste und kirchenkaffee 
werden jedoch sehr vermisst! 
im moment ist vieles im fluss, die 
maximale Teilnehmendenzahl für open-
air-Gottesdienste wurde gerade auf 100 
erhöht und die kontaktbestimmungen 
werden schrittweise gelockert.
Vorerst feiern wir sonntags weiterhin 
bei gutem Wetter auf der Wiese, 
doch da eine längerfristige Planung 
noch nicht möglich ist, bitten wir Sie 
aktuelle Veränderungen auf unserer 
homepage, im mitteilungsblatt oder 
im Gottesdienstanzeiger des fT 
nachzulesen.

für den Schlecht-Wetter-fall kann das 
St.matthäus-Wettertelefon weiterhin 
befragt werden, doch für alle, die 
der regen nicht schreckt, wird es 
künftig dann zur Gottesdienstzeit 
eine regenschirm-andacht im Stehen 
geben. 
auch Trauungen, Taufen und 
beerdigungen sind nun wieder in 
größerem Rahmen möglich. Wir 
bitten Sie hierfür uns im Pfarramt zu 
kontaktieren. jms
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Kreuz und quer durch Gaustadt
Werdet Matthäus-Detektive und findet neue Orte 

und interessante Geschichten. Begegnungen mal anders. 
Die Bibelstellen oder der QR-Code geben euch wichtige Hinweise.
Wenn ihr den ort gefunden habt, legt doch einen bunten Stein mit eurem 

Vornamen oder einem lustigen bild an genau diese Stelle. 
So könnt ihr sehen, wer schon hier war und zeigen, 

dass ihr den ort gefunden habt.

Und los geht‘s:

Tipp: 1. mose 24.11 - Lasst euch doch die ganze 
Geschichte dazu vorlesen oder erzählen. erkennt ihr 
auch, was auf den Steinbildern dargestellt ist?

diese Stelle wurde 2012 extra zu einer bibelstelle 
passend angelegt: 1. Mose 2.10 (Worum geht es 
in der ganzen Geschichte? zu welcher Gelegenheit 
wurde dieser Ort gestaltet?)



erkennt ihr den mann mit dem ausgefransten mantel? 
Matthäus 3, 1-6 (Wie heißt er? Und auf welcher 
besonderen kirche ist dieses bild zu sehen?

mutmachworte, manche erleb-
nisse, Geschichten geben mir 
kraft und helfen mir in schwie-
rigen Situationen. im Lukase-
vangelium findest du eine Beschreibung, 
die zu dem bild passt: matthäus 7, 24-27

ihr kennt selber geheime und interessante orte in Gaustadt?
na, dann macht doch auch so ein foto und gestaltet ein rätsel dazu. ihr und 
euer rätsel können dann Teil des nächsten Gemeindebriefes werden. Schickt die 
rätsel dafür einfach an: martin.schnurr@elkb.de

Viel Spaß beim Suchen und Gestalten wünscht euch das KiGo-Team!






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Buchvorstellungen für die Kleinen und Kleinsten

In dieser Rubrik stellen große und kleine Gemeindemitglieder 
bücher für kinder und Junggebliebene vor. alle vorgestellten 
bücher werden angeschafft und liegen während und nach den 
Gottesdiensten im Gemeinderaum zum Lesen und Schmökern 
bereit. Heute wird ein mutmach-buch vorgestellt.

vielleicht – geschrieben von kobi Yamada und 
erschienen im adrian Verlag

vielleicht ist ein bilderbuch mit ungewöhnlichen bildern 
und wenig Text. es wird für kinder ab 4 Jahren beworben, 
eignet sich aber auch für ältere kinder, Teenager und die 
erwachsenen, die dieses buch mit den kindern lesen. 
mitlesen, nicht vorlesen! denn das buch lädt Seite für 
Seite dazu ein miteinander zu reden, über sich selber 
zu reflektieren und Zuversicht und Hoffnung zu schöpfen für die eigene Zukunft.

das buch spricht gleich zu beginn das kind an mit 
„Hast du dich jemals gefragt, warum du hier bist?“ und 
versucht ihm aufzuzeigen, wie viele begabungen in ihm 
schlummern. auch die einzigartigkeit jedes menschen 
wird betont, ebenso die Tatsache, dass jeder mensch 
besondere fähigkeiten besitzt, auch wenn das kind 
diese vielleicht noch gar nicht kennt. die kinder werden 
durchgehend in der 2. Person angesprochen, wodurch die 
mutmacher-botschaft direkt bei den kleinen ankommt. 
mit älteren kindern kann man das Lesen jederzeit 
unterbrechen und die gesetzten impulse nutzen, um mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen: über ihre Träume und 
ziele, ihre Sorgen und ängste, ihre Hoffnungen und die 
Talente, die noch verborgen in ihnen schlummern.

das buch erzählt von den möglichkeiten und ermutigt sich 
alles genau anzuschauen. Nicht nur die großen Dinge, 
auch die kleinen. „mache alles mit Liebe. folge deinem 
Herzen und schaue, wohin es dich führt. Vielleicht bis du 
hier, um Licht an orte zu bringen, die viel zu lange dunkel 
waren?“. es ist aber auch ehrlich genug und erzählt auch 
von der möglichkeit des Scheiterns. Und dass man danach 
wieder aufstehen muss und ein wenig stärker als vorher 
aus diesem Scheitern hervorgehen wird.

dem kind wird die botschaft vermittelt, dass es über 
unentdeckte Talente verfügen könnte. 
Vielleicht hat die Welt ja auf genau so jemanden gewartet? 
„du trägst schon alles in dir, um bedeutsame dinge zu tun.“ alles ist möglich! fg
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Liebe Besucher und Besucherinnen und Interessierte 
des „donnerstags um 3“ Kreises
„aus den augen, aus dem Sinn“…….,  
aber keineswegs! in den ersten kon-
takten nach den Gottesdiensten auf 
der Wiese und bei Telefonaten, mer-
ken wir vom Vorbereitungsteam, dass 
wir uns doch gedanklich verbunden 
waren und sind. noch gab es keine 
Schreckensmeldungen und so gehen 
wir davon aus, dass sich „unsere Lie-
ben“ der Situation angepasst verhalten 
haben. auch die Versorgung scheint 
zu klappen, nachbarschaftshilfe ist 
vielerorts aufgeblüht und die angebote 
des Helferkreises unserer kirchenge-
meinde wurden bei Weitem noch nicht 
überstrapaziert. zögern Sie nicht, die 
Hilfsangebote anzunehmen und auch 
die vielfältigen angebote der kirchen-
gemeinde in digitaler Version zu nut-
zen. Sollten Sie zu letzteren Hilfestel-
lungen benötigen, rufen Sie bitte im 
Pfarramt an. Gezwungenermaßen, aber 
wehmütig haben wir den maitermin 

(Franz v. Assisi) verschieben und nun 
auch noch den Ausflug im Juli stornie-
ren müssen. aber wir schauen optimi-
stisch in die zukunft und haben für die 
zweite Jahreshälfte folgende Termine 
vorgesehen:
10.09.2020: Wiedersehen zu einem 
erzählnachmittag
08.10.2020: „Eine Kindheit in der 
ddr“  frank Jenschke
12.11.2020: „ dankbarkeit“  Pfarrers/
Team
10.12.2020: „ adventsfeier“

Wir wünschen ihnen allen, dass Sie 
diese kontaktarme zeit gut bewältigen 
und bitte bleiben Sie gesund. Gottes 
Segen möge Sie begleiten und be-
schützen. Wir vom Vorbereitungsteam 
freuen uns auf ein Wiedersehen mit 
Ihnen und grüßen alle sehr herzlich.

Ulla Lutter u. Team

Haben Sie auch schon mal unseren neuen ANDACHTbeantworter 
abgehört? 

das geht ganz einfach per Telefon.
Jeden Sonntag erscheint dort eine 
neuer, etwa fünfminütiger impuls. Un-
sere idee ist, dass dabei immer wieder 
eine andere Stimme aus der Gemeinde 
zu hören ist - ein buntes und abwechs-
lungsreiches abbild unseres Gemein-
delebens! 

 
Haben Sie nicht auch Lust, mal 
eine kurze Ansage aufzusprechen? 

Sie können über eine bibelstelle spre-
chen, die ihnen wichtig ist, über ein 
Lied, ein buch, ein erlebnis. 

oder Sie lesen einen Text vor, der ih-
nen gefällt. (Nach dem Motto: „Sie 
dürfen über alles sprechen, nur nicht 
über 5 Minuten!“) 

So sind wir als Gemeinde wieder ein 
wenig mehr miteinander verbunden. 

bei interesse oder fragen hilft Peter 
mattenklodt ihnen gerne weiter 
(peter.mattenklodt@elkb.de; 
0170/2313668).
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ich fand es richtig, dass es 
keine Gottesdienste mehr 
gab, weil sonst hätten sich 
vielleicht alle mit corona an-
gesteckt. Und anfangs fand 
ich es auch toll, am Sonntag 
nicht aufstehen zu müssen 
und einfach nur zu lesen. die 
kindergottesdienste im inter-
net waren auch schön. aber 
sie sind nicht das Gleiche, 
wie ein echter kindergottes-
dienst. die vermisse ich jetzt 
echt.
Tim Gierschner  (10 Jahre) 

Wir waren mit drei schulpflichtigen Kindern 
und einem kindergartenkind ziemlich viel 
mit uns beschäftigt, was uns aber den alltag 
wirklich verschönert hat, waren viele Gar-
tenzaungespräche und das (zufällige) Treffen 
von Gemeindemitgliedern bei Spaziergängen 
durch Gaustadt. Ganz toll waren die online-
kindergottesdienste. birgit Lehnert

Corona und keine Gottesdienste: wie erging es mir damit?

mich hat gefreut, dass 
gerade wegen corona 
doch recht viele neue 
kreative ideen entstan-
den sind, wie Gemein-
deleben funktionieren 
kann, beispielsweise die 
osterbrunnenaktion, die 
online-osterandachten 
oder auch der jetzt hohe 
anteil an freiluftgottes-
diensten. ich bin mir 
sicher, dass uns einige 
gute aktionen in zu-
kunft erhalten bleiben 
werden.
Thomas Lehnert

Ich finde es schade, dass ich die anderen 
kiGo kinder so lange nicht mehr sehen konn-
te. aber es war schön, die online-Gottes-
dienste anzusehen und einige so wieder zu 
treffen. Wiebke Lehnert

Rogate (12.Mai) ist in unserem Dekanat der 
Partnerschaftssonntag.
coronabedingt wurde der Gottesdienst zum Thema 
beten in der erlöserkirche einige Tage zuvor mit nur 
wenigen mitwirkenden aufgezeichnet. Pfrin. Simojo-
ki gestaltete die Liturgie und Pfrin. münch predigte 
zu einem besonderen kreuz, einem Geschenk un-
serer Partnerdiözese. ich konnte erzählen, wie ich 
in meru/Tansania  die frauen erlebt habe, bei denen 
das Gebet ein selbstverständlicher Teil ihres Lebens 
ist.
Vom fernsehteam erfuhr ich, dass an den nächsten 
Sonntagen aus verschiedenen kirchen oberfrankens 
Gottesdienste im TVo gesendet werden.
auf diese Weise habe ich einige mir unbekannte Ge-
meinden kennengelernt. Trotz einschränkung war 
das eine bereicherung für mich. christiane ismayr

online-kindergottesdienste 
findet Ihr auf unserer homepage 



Stumm aber lebendig!
Der  

Stumm-
film lebt: 

auch 2020 möchten wir 
unsere Stummfilmkonzerte 

durchführen! im moment lau-
fen die Planungen auf Hochtouren, 

wie wir zusammen mit unseren Partnern 
vom Lichtspiel/odeon-kino die konzerte trotz 

der Corona-Schutzregeln einer möglichst großen 
zahl von zuhörern zugänglich machen können. 

 Das Stummfilmkonzert für Erwachsene wird mit 
sehr hoher Wahrscheinlichkeit stattfinden. 

Ob es auch ein weiteres Familien-Stummfilmkonzert mit 
ruth ellner und der Streicherbande des e.T.a. Hoffmann-
Gymnasiums geben kann, hängt davon ab, ob ab Herbst 

kleine musikensemble wieder proben dürfen. 

die entscheidung wird nach den Sommerferien fallen.  

  Merken Sie sich 

ruhig schon mal 

den Termin vor: 

 13. November 2020




